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Bündner Fahrsportler 
dank Goodwill im Final
Mit der vierten Ausmarchung
haben die OKV-Fahrsportler
des Rayon 1 die Qualifikation
in Maienfeld abgeschlossen. 
Erneut ging der Sieg an den 
RC St. Gallen. während die
Bündner unglücklich kämpften.

Von Hanspeter Rennhard

Fahrsport. –Wie interessant der Fahr-
sport der Gespannfahrer sein kann,
zeigte die vierte Qualifikation der Ge-
spannfahrer am Sonntag in Maien-
feld. Zwar ging der Sieg wie schon an
den drei Selektionsdurchgängen in
Vaduz, Altstätten und Wil wiederum
an den Reitklub St. Gallen, doch in
den Schoss gefallen ist diesen der Sieg
nicht.

Der Sieg der St. Galler geht aber
voll in Ordnung, weil alle drei Fahre-
rinnen und Fahrer fehlerfrei aus dem
Maienfelder Möhrplatz kamen. Dass
es am Schluss doch zu einem Stechen
kam lag daran, dass der RV + FV Wald-
kirch drei Fehlerpunkte von Edouard
Uehli als Streichresultat aus der Wer-
tung nehmen konnten und netto
ebenfalls null Fehler aufwiesen.

St. Galler auch im Stechen solid
Nicole Wagner musste im Stechen zu-
erst in den Parcours und legte bei feh-
lerfreiem Durchgang bei zügiger Fahr-
weise mit 151,01 Sekunden vor. Da-
mit waren die St. Galler gefordert,
wobei Philipp Wagner diese Heraus-
forderung bravourös meisterte. Er
passierte die Ziellinie, ebenfalls feh-
lerfrei, in 145,62 Sekunden. Damit
war den St. Gallern der vierte Quali-
fikationssieg nicht mehr zu nehmen,
notabene der dritte im Stechen er-
zielt. Zum entscheidenden Durch-
gang sagte Philipp Wagner: «Gemäss
der Vorgabe von Waldkirch wusste ich,
dass ich fehlerfrei und trotzdem
schnell fahren muss, was mir gut ge-
lungen ist.»

Nicht den besten Tag erwischten
die Bündner Fahrsportler. Schon

Christian Hartmann patzerte nach
dem fehlerfreien ersten Durchgang
und musste sich 9,5 Strafpunkte
schreiben lassen. Souverän und feh-
lerfrei mit einem Doppel-Nuller Urs
Biker (Grabs). Alles lag nun an Gia-
comin Barbüda. Der Ardezer ist nor-
malerweise ein sicherer Wert, was er
beim ersten fehlerfreien Durchgang
zeigte. Doch dann passierte es: Nach
dem Hindernis 10 bog er direkt ins
Zieltor 15 ein; vier Tore liess er aus,
was natürlich irregulär war und im
zweiten Durchgang die Disqualifika-
tion bedeutete. Dazu der Engadiner:
«Ich wunderte mich, dass bei der
Zielpassage niemand applaudierte…
Den Fehler habe ich auf Anhieb gar
nicht realisiert. Ich kann es immer
noch nicht fassen. Dabei ist das der
erste Fehler im Cup seit 2011.» Mit
diesem Missgeschick musste sich die
Bündner Fahrsport-Vereinigung mit
Rang 7 begnügen.

Gnädige ressort-Kommission
Der Qualisieg von St. Gallen stand ei-
gentlich schon vor dieser Bündner
Ausmarchung fest (total 48 Punkte),

auf den Ehrenplätzen war allerdings
noch alles möglich. Der RV Tübach
verbesserte sich mit 36 Punkten auf
den zweiten Platz. Dank dem zweiten
Platz in Maienfeld steigerte Waldkirch
das Konto auf 33 Punkte und damit
auf Platz 3, der noch für die Final-
Qualifikation reichte. Auf gleich viele
Punkte kamen die Bündner. Doch
wer darf nun am 14. September an
den Final nach Flawil fahren? Dazu
war zwischen der Ressort-Komission
eine Telefonkonferenz nötig. Dazu
der OKV-Delegierte Werner Mayer
(Balzers): «Wir haben entschieden,
dass die punktegleichen Waldkirch so-
wie die Fahrsport-Vereinigung Grau-
bünden beide am Final teilnehmen
können.»

Titel für Kessler und Baumgärtner
Im Rahmen dieses Maienfelder Tur-
niers  wurden noch zwei weitere Prü-
fungen, bestehend aus Dressur und
Hindernisfahren, ausgetragen. Verge-
ben wurden auch die Bündner-Meis-
ter-Titel, die an Peter Kessler (Ein-
spänner) sowie an Claudia Baumgärt-
ner (Zweispänner) gingen.

überraschung: Dank zwei fehlerfreien Umgängen im Hindernisfahren holt sich
Claudia Baumgärtner einen der beiden Bündner-Meister-Titel.Bild Hanspeter Rennhard

Promis im Einsatz für Benachteiligte
Der 9. Gofus Suisse Cup in Davos, das Charity-Golfturnier der Vereinigung aktiver und ehemaliger Fussballer,
hat gestern 60 000 Franken zugunsten benachteiligter Kinder eingebracht. Prominente wie Jann Billeter,
Paul Accola, Thorsten Fink, Andres Ambühl, Rolf Fringer und Fabian Frei (von oben links nach unten rechts)
sowie Arno Del Curto legten sich für den guten Zweck ins Zeug. Bilder Nadja Simmen/swiss-image
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Fahrsport

Maienfeld. Bündner Fahrsporttag
Prüfung 1, einspänner Dressur/Hindernisfahren: 1.
Toni Windlin (Kerns), Quattro III, 54.84. 2. German
Würsch (Stans), Leo XVII, 55.25. 3. Peter Kessler
(Cazis), Eddi II, 55.48. 4. Giacomin Barbüda (Ardez),
Destiny JF, 58.25. 5. Peter Kessler (Cazis), Jonny
Walker, 59.48.
Prüfung 2, zweispänner Dressur/Hindernisfahren:
1. Claudia Baumgärtner (Alvaschein), Newton/Alf IV,
61.87. 2. Toni Windlin (Kerns), Quina/Quattro III,
64.60. 3. German Würsch (Stans), Nesquice/Leo
XVII, 67.85. 4. Urs Bicker (Grabs), Stino/Jana X,
70.61. 5. Sabina Frey (Oberentfelden), Palmina el
Ain/Yamar, 71.28.
Prüfung 3, OKV-Fahrcup: 1. RC St. Gallen (Melanie
Bühler/Esker Rusty), Benno Frei/Pitra, Philippe Wag-
ner), 0/0/145.62. 2. RV + FV Waldkirch (Nicole Wag-
ner/Highlight III, Edouard Uehli/Quinto IX, Conny
Wagner/Laika XVI), 0/0/151.01. 3. RV Tübach (Da-
niela Dolder/Saskia, Ramona Vogt/Colorado, Peter
Vogt/Avalon XI), 3. 4. Pferdezuchtverein Rheintal,
4,5. 5. KV Egnach u. Umgebung, 5. – Ferner: 7.
Bündner Fahrsport-Vereinigung (Christian Hart-
mann/Vrobi, Urs Bicker/Stino, Giacomin Barbüda/
Destiny JF), 9,5.

Mountainbike

eschenbach. eKz cup
Overall Männer: 1. Filippo Colombo (Bironico)
1:14:48. 2. Joel Koller (Schmerikon) 0:01. 3. Simon
Zahner (Dürnten) 0:02. Ferner:  6. Giancarlo Sax
(Flond) 1:06. – U17-Junioren: 1. Jonas Stoll (Oster-
fingen) 1:42:59. 2. Ursin Spescha (Sevgein) 0:03. 3.
Kevin Kuhn (Gibswil-Ried) 0:04. – U13 Rock Junio-
rinnen: 1. Nicole Göldi (Sennwald) 26:23. 2. Ilona
Tillmann (Hausen am Albis) 1:56. 3. Annika Liehner
(Wetzikon) 3:35. Ferner: 16. Larina Hassler (Chur)
13:14. – U11-Junioren: 1. Livio Stefani (Weinfeldn)
6:47. 2. Jan Tillmann (Hausen am Albis) 0:01. 3. Ro-
mano Püntener (Schaan) 0:08. Ferner: 28. Mauro
Hassler (Chur) 2:48. 

Fussball

4. liga. Gruppe 1
Lusitanos de Samedan 1 – Scuol 1 nicht gespielt
(SR). Lenzerheide Valbella 1 – Chur United 1 5:0. Da-
vos 1 – Haag 1b 2:1. Davos 1 – Chur United 1 2:1.
Celerina 1 – SC Luso Chur 1 0:0. Surses 1 – Bonaduz
1 0:4.
rangliste: 1. Bonaduz 1 2/6. 2. Davos 1 2/6. 3. Ce-
lerina 1 2/4. 4. Scuol 1 1/3. 5. Lenzerheide Valbella
1 2/3. 6. Surses 1 2/3. 7. SC Luso Chur 1 2/1. 8. Lu-
sitanos de Samedan 1 0/0. 9. Thusis-Cazis 2 1/0. 10.
Chur United 1 2/0. 11. Haag 1b 2/0.

4. liga. Gruppe 2
Schluein Ilanz 2 – Sargans 2 4:2. Danis-Tavanasa 1
– Linth 04 3a 3:0. Wagen 1b – Flums 1 1:3. Union
Trin 1 – Walenstadt 1 0:3. Lumnezia 1 – Mels 2 2:4.
rangliste: 1. Danis-Tavanasa 1 2/6. 2. Flums 1 2/6.
3. Mels 2 2/6. 4. Walenstadt 1 2/4. 5. Schluein Ilanz
2 2/3. 6. Sargans 2 2/3. 7. Wagen 1b 2/1. 8. Lumne-
zia 1 1/0. 9. Vals 1 1/0. 10. Union Trin 1 2/0. 11. Linth
04 3a 2/0.

5. liga, Gruppe 1
Valposchiavo Calcio 2 – ACRP Davos 1 1:3. Arosa 1
– Ems 2 0:2. Chur 97 3 – Landquart-Herrschaft 2
1:0. API Orion Chur 1 – Bonaduz 2 2:1. Bregaglia 1
– Untervaz 2 3:4.
rangliste: 1. ACRP Davos 1 2/6. 2. Ems 2 1/3. 3.
Untervaz 2 1/3. 4. API Orion Chur 1 1/3. 5. Chur 97
3 1/3. 6. Bregaglia 1 1/0. 7. Bonaduz 2 1/0. 8. Land-
quart-Herrschaft 2 1/0. 9. Valposchiavo Calcio 2 1/0.
10. Arosa 1 2/0.

5. liga, Gruppe 2
Schluein Ilanz 3 – Schaan 2b 1:2. Danis-Tavanasa 2
– Rueun 1 1:4. Gelb-Schwarz 1 – Lumnezia 2 2:3.
Bad Ragaz 2b – Sedrun/Disentis 1 2:1. Laax 1 –
Trun/Rabius 2 3:0.
rangliste: 1. Rueun 1 1/3. 2. Laax 1 1/3. 3. Lumne-
zia 2 1/3. 4. Bad Ragaz 2b 1/3. 5. Schaan 2b 1/3. 6.
Gelb-Schwarz 1 1/0. 7. Sedrun/Disentis 1 1/0. 8.
Schluein Ilanz 3 1/0. 9. Danis-Tavanasa 2 1/0. 10.
Trun/Rabius 2 1/0.

Junioren Spitzenfussball u15
Team Zürich-Oberland – Team Liechtenstein 0:3.
BSC Old Boys – SC Kriens 4:2. Schaffhausen – Wil
1900 1:4. SC YF Juvent – Team Südostschweiz 4:2.
Baden – Zug 94-Team Zugerland 3:1. Wohlen – Rap-
perswil-Jona 3:6. Team Ticino – Red-Star ZH 3:1. 
rangliste: 1. Wil 1900 2/6. 2. Rapperswil-Jona 2/6.
3. Team Ticino 2/6. 4. Team Liechtenstein 2/3. 5. Ba-
den 2/3. 6. Red-Star ZH 2/3. 7. SC Kriens 2/3. 8. BSC
Old Boys 2/3. 9. SC YF Juvent 2/3. 10. Zug 94-Team
Zugerland 2/3. 11. Team Südostschweiz 2/1. 12.
Schaffhausen 2/1. 13. Team Zürich-Oberland 2/0.
14. Wohlen 2/0.

Frauen 3. liga
Valposchiavo Calcio 1 – Bühler 2 2:1. Uzwil 1 – Ap-
penzell 1 2:2. Gossau 2 – Chur 97 1 1:0. Frauenfeld
1 – Arbon 05 1 4:0. Eschlikon 1 – Rapperswil-Jona
2 3:4. Chur 97 1 – Buchs 1 1:1.
rangliste: 1. Rapperswil-Jona 2 2/6. 2. Appenzell 1
2/4. 3. Frauenfeld 1 2/4. 4. Valposchiavo Calcio 1
1/3. 5. Eschlikon 1 2/3. 6. Gossau 2 2/3. 7. Buchs 1
1/1. 8. Bühler 2 2/1. 9. Chur 97 1 2/1. 10. Uzwil 1
2/1. 11. Arbon 05 1 2/0.

Frauen 4. liga
Untervaz 1 – Mels 1 0:2. Schaan-Gams 3 – Celerina 1
3:1. Lusitanos de Samedan 1 – Balzers-Triesen 2  0:7.
rangliste: 1. Mels 1 2/6. 2. Balzers-Triesen 2 2/4. 3.
Schaan-Gams 3 2/4. 4. Thusis-Cazis 2 1/3. 5. Celerina
1 2/3. 6. Schluein Ilanz 1 1/0. 7. Lusitanos de Same-
dan 1 1/0. 8. Schwanden 2 1/0. 9. Untervaz 1 2/0.

Jakub Paul der 
Überraschungssieger
Der Churer Jakub Paul ist am
Wochenende an den Bündner
Tennis-Meisterschaften in 
Domat/Ems als Überraschungs-
sieger hervorgegangen. Bei den
Frauen gewann Simona Waltert.

Von Josef Willi

Tennis. – Insgesamt 60 Spielerinnen
Spieler haben in Domat/Ems in ver-
schiedenen Kategorien um den Sieg
gekämpft. Dabei versprach das Ta-
bleau mit der aktuellen U14-Schwei-
zer-Meisterin Simona Waltert sowie
dem N4-klassierten letztjährigen
Bündner Meister Orlando Battaglia ei-
niges. Dahinter lauerten zudem zahl-
reiche R1- und R2-Spieler auf ihr
Glück. Dieses war unterschiedlich ver-
teilt: So war für Battaglia das Turnier
bereits nach dem ersten Spiel zu Ende,
verlor er doch gegen den einheimi-
schen Niccolo Schmid (R2) 6:4,  6:3.
Zu einer weiteren Überraschung kam
es im Viertelfinal, wo Roger Lang (R1)
gegen den 15-jährigen Igiser Fabio
Santarossa (R2) mit 6:7, 2:6 das Feld
als Verlierer verlassen musste.

Der im nationalen Leistungszen-
trum von Biel trainierende Santarossa
setzte sich auch im Halbfinal gegen

Sandro Wegmüller
(R2) durch und
stand danach im Fi-
nal dem gleichaltri-
gen Jakub Paul (R1)
gegenüber. Paul,
aktuell Nummer 3
seines Jahrgangs in
der Schweiz, hatte
vorgängig in zwei

Dreisatzpartien Lukas Waltert (R2)
sowie Manuel Bernhard (R1) elimi-
niert. Im Männerfinal trafen damit mit
Paul und Santarossa zwei gleichaltri-
ge Mitglieder des Nationalkaders auf-
einander, was ein spannendes Spiel
versprach. Santarossa sah sich dann
beim Stand von 1:6, 0:3 zur Aufgabe
gezwungen, so dass der junge Churer
Paul, aktuell Absolvent der NET
Sportschule Kreuzlingen, als neuer
Bündner Meister gefeiert wurde.

Die Jüngste ist die Beste
Bei den Frauen setzte sich mit Simona
Waltert, N4-klassiert und aktuell die
nationale Nummer 1 ihres Jahrgangs,
die jüngste Spielerin gegen sämtliche

Gegnerinnen
durch. Im Final kam
es dabei zum «Du-
ell der Generatio-
nen», stand doch
neben Waltert mit
Maria Laura Elda-
huk (R3) aus Silva-
plana die älteste
Spielerin des Ta-

bleaus auf dem Platz. Eldahuk starte-
te als ungesetzte Spielerin und hatte
auf dem Weg in den Final Lea Winkler
(R1)  und Sara Kleemann (R2) besiegt.
Im Final setzte sich dann aber Waltert
mit 6:3, 6:1 klar durch.

Auch bei den Doppelkonkurrenzen
kam es zu spannenden Spielen. Am
Schluss wurden bei den Männern Or-
lando Battaglia (TC Corviglia)/Nicco-
lo Schmid (TC Domat/Ems), bei den
Frauen Seraina Neuwerth (Bonaduz)/
Serena Muscogiuri (TC Haldenstein),
und im Mixed das Geschwisterpaar
Simona und Lukas Waltert (beide TC
Klosters) als Sieger ausgerufen.

r6/r9-Titel für Flury und neuwerth
Zum ersten Mal wurde auch eine
Bündner Meisterschaft in der Katego-
rie R6/R9 durchgeführt. Bei den Män-
nern setzte sich dabei Christian Flury
vom TC Davos (R6) gegen Ramani
Spendi (R6, TC Felsberg) durch. Bei
den Frauen gewann Seraina Neu-
werth (R7, TC Bonaduz) im Final ge-
gen Christine Schlatter (R7, TC Chur).

Bei der Siegerehrung zeigte sich
auch der Präsident von Graubünden
Tennis, Waldemar Jakob, sehr zufrie-
den, wobei er neben dem hochstehen-
den Tennis auch lobende Worte für die
gute Organisation des TC Domat/Ems
um OK-Präsident Norman Salvator
fand.

In Kürze

Mountainbike. Die neunte Austragung
des Mountainbike-Contests Grischa
Trail Ride hat am Wochenende neue
Sieger hervorgebracht. In der Ge-
samtwertung der 43 klassierten
Teams haben Monika Büchi und Si-
mon Ruchti mit insgesamt 18 525 Tie-
fenmetern während drei Tagen am
meisten Bündner Trails gefahren.

Jakub Paul

Simona Waltert


